
Mission EineWelt
Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Mission EineWelt
Hauptstraße 2
91564 Neuendettelsau
Telefon:  09874 9-0  
Fax:  09874 9-330

Stadtbüro Nürnberg 
Königstraße 64
90402 Nürnberg
Telefon:  09874 9-1704
Fax: 09874 9-3170

info@mission-einewelt.de    
www.mission-einewelt.de

Bitte helfen Sie!

Mit Ihrer Erntedank-Kollekte am 6. Oktober 2024 
fördern Sie die Projektarbeit von Mission EineWelt 
in den Partnerkirchen. 

Ihre Spende zählt! 

www.mission-einewelt.de Diakonische Arbeit
mit Herz und Verstand

Erntedank 2024
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Mission EineWelt ist das Centrum für Partnerschaft, 
Entwicklung und Mission der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern.

Wir sind von Gott in seine Mission gerufen und ermutigen 
Menschen, die Botschaft Jesu Christi von Glaube, Hoffnung 
und Liebe anzunehmen und über alle Grenzen weiterzu-
tragen.

Wir gestalten Partnerschaften mit lutherischen und ande-
ren Kirchen in Afrika, Lateinamerika, Ostasien und dem 
Pazifik durch Begegnungen, personellen Austausch und 
finanzielle Unterstützung.

Wir stehen im Dialog mit unseren Partnern, setzen uns für 
deren Anliegen ein und fördern ökumenisches und globales 
Lernen.

Wir entsenden Mitarbeitende nach Übersee und begrüßen 
Menschen aus den Partnerkirchen zur Mitarbeit in unse-
rer Kirche. Dabei leben und arbeiten wir solidarisch mit 
Menschen vor Ort zusammen.

Wir nehmen Verantwortung für die Verwirklichung der 
Menschenrechte wahr und setzen uns besonders dafür ein, 
dass Frauen, Männer und Kinder in Würde und Freiheit 
leben können.

Wir leben und fördern Christsein weltweit und arbeiten 
gemeinsam mit unseren Partnern für mehr Gerechtigkeit, 
Frieden und die Bewahrung der Schöpfung in der Einen 
Welt.
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Erntedank 2024

Die „Sociedade Evangélica Pella Bethânia” in Taquari im 
südlichsten brasilianischen Bundesstaat Rio Grande do 
Sul besteht schon seit 1892. Über 100 Jahre erhielten hier 
verwaiste Kinder und Jugendliche Unterkunft, Schutz und 
Ausbildung. Nach und nach kamen andere Arbeitsbereiche 
dazu, heute werden hier Seniorinnen und Senioren sowie 
Menschen mit Behinderung mit Herz und Hand begleitet.

Die Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses in 
Brasilien ist Träger dieser wertvollen Einrichtung. Mission 
EineWelt fördert diakonische Programme wie hier in 
„Pella Bethânia“ sowie viele weitere wichtige Projekte in 
den Partnerkirchen. 
 
Dafür erbitten wir Ihre Unterstützung.

Eduardo wird rasiert. „Vor ein paar Jahren konnte ich 
das alles noch selbst. Ich war immer sehr ordentlich 
rasiert und chic angezogen, das war mir wichtig. Ich 
war mal ein hübscher junger Mann. Na ja, hübsch bin 
ich doch auch heute noch“ sagt er augenzwinkernd. 
Eduardo lebt seit ein paar Jahren in „Pella Bethânia“, 
einer Einrichtung für Seniorinnen und Senioren sowie 
für Menschen mit Behinderung. Hier steht die Würde und 
Selbstbestimmung der Bewohner im Zentrum. Wer keine 
Angehörigen hat oder wessen Familie keine Möglichkeit 
für eine angemessene Pflege und Betreuung bietet, findet 
hier eine Heimat. Auch der Familie von Eduardo ist es 
nicht möglich, sich angemessen um ihn zu kümmern. 
Seine Frau ist verstorben, seine beiden Kinder wohnen zu 
weit weg und haben selbst Familie, zusätzlich mangelt es 
an Platz, Zeit und Geld.

Diakonische Arbeit 
mit Herz und Verstand
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